
T a g l ö h n e r arbeiten, u n d kehren dann mi t dem sich erworbenen Ver ­
dienste nach ihrer He imat t i z u r ü c k , wo sie den Win te r h indu rch b le i ­
ben, u n d i m folgenden F r ü h j a h r e die Reise wiederhohlen . 

Selbst viele erwachsene, u n d junge z u Hause entbehrliche Leute, 
und Kinder , die ke in H a n d w e r k kennen, wande rn i m F r ü h j a h r e nach 
Schwaben, trachten dort als Knechte, H i r t en , oder T a g l ö h n e r unterzu­
kommen , u n d sich nach dem V e r h ä l t n i s s e ihrer Brauchbarkei t nebst der 
Kost den Sommer h indurch ba ld einen g rösse ren , ba ld einen geringeren 
baaren Verdienst z u erwerben. 

Unter den Landeserwerb ist auch der Verdienst z u rechnen, der dem 
Unter than durch Fuhrwerk zugeht. A l l e Frucht, u n d Sa l zgü te r die 
durchs L a n d nach der Schweiz 
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gehen, besorgt derselbe z u m T h e i l gemeinschaf t l ich mi t Vorar lbe rg 
auf der Route von Fe ldk i r ch bis Schaan, i m ü b r i g e n aber a l l e in bis 
Balzers, u n d dann v o n da, bis Mayen fe ld . 

N a c h alter U i b u n g u n d bestandenen V e r t r ä g e n haben von diesen 
F r a c h t g ü t e r n die Vorar lberger drei f ü n f t l nach Schaan gebracht, die 
sonach durch Vaduzer , Schaaner, u n d Triesner Gemeindsleute bis 
Balzers spedirt wurden . Z w e i F ü n f t h e i l e hingegen luden die unterherr­
schaf t l ichen Unter thanen i n Fe ldk i rch , u n d f ü h r t e n sie ohne abzuladen, 
bis Balzers. 

U n d alle i n Balzers zusammengekommene Fracht wurde von dieser 
Gemeinde ü b e r die Luziensteig nach M a y e n f e l d besorgt. Diese V e r t r ä g e 
wurden jedoch i n der letzteren Zeit nicht mehr ganz zugehalten, denn 
die Vorar lberger Hessen s ich nicht auf die ihnen g e b ü h r e n d e n drey 
f ü n f t l b e s c h r ä n k e n , sondern f ü h r t e n so v i e l sie mochten, nach Schaan, 
und raubten durch diese nicht z u ä n d e r n d e E i g e n m ä c h t i g k e i t den Unter­
thanen der unteren Landschaf t den ihnen zugewiesenen Verdienst . 

N u r i n der Strecke von Schaan bis M a y e n f e l d w i r d noch i m m e r die 
Roodordnung beobachtet, g e m ä s s welcher ein Unter than nach dem 
anderen, i n w ie ferne er mi t einer Bespannung versehen ist, eine 
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